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Anfrage gem. § 30 GO der AfD-Fraktion vom 12.06.2017 – ANF/0674/2017 – 
Salafismus bei Schülern und Jugendlichen 
 
 
Sehr geehrter Herr Prof. Reichmann, 
 
Ihre Fragen kann ich Ihnen wie folgt beantworten: 
 
Frage: 
Wie viele Fälle von Schülern und Jugendlichen, die dem Salafismus anhängen bzw. 
davon gefährdet sind, sind der Universitätsstadt Gießen bekannt? 
 
Antwort: 
Es gibt bei Schulen, aber auch nach Rückfrage im Polizeipräsidium Mittelhessen keine 
Erkenntnisse, d. h. Fälle von Schülern und Jugendlichen, die dem Salafismus anhängen, 
sind aktuell in der Stadt Gießen nicht aufgefallen bzw. nicht auffällig. 
 
1. Zusatzfrage: 
Was tut die Stadt grundsätzlich gegenüber Gefährdungen von Schülern und Jugendlichen 
durch den Salafismus? 
 
Antwort: 
Grundsätzlich schützt vor extremistischen Orientierungen, dass Kinder und Jugendliche 
Akzeptanz, Respekt und Geborgenheit erfahren, dass sie Bildungschancen erhalten und 
dass sie sich in einer unterstützenden Umgebung zu starken Persönlichkeiten entwickeln 
können. Alle kommunalen Regeleinrichtungen und Angebote sind diesen Zielen 
verpflichtet und orientieren sich in ihrer Arbeit am Wohl von Kindern und Jugendlichen in 
diesem Sinne.  
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Im Besonderen fanden in der Stadt Gießen bereits im Jahr 2015 Fortbildungen für 
pädagogische Fachkräfte statt. Das Jugendbildungswerk führte Fortbildungen und 
Informationsveranstaltungen für Fachkräfte in Schule und Jugendarbeit sowie für Eltern 
zum Thema „Salafismus – Erscheinungsformen und Präventionsansätze in 
Zusammenarbeit mit dem Violence Prevention Network e. V. – Beratungsstelle Hessen 
Religiöse Toleranz statt Extremismus – durch. Ähnliche Veranstaltungen wurden vom 
Staatlichen Schulamt für den Landkreis Gießen für Lehrkräfte durchgeführt. 
 
Darüber hinaus pflegen alle einschlägigen Institutionen einen kontinuierlichen Austausch, 
sodass Handlungsbedarf schnell erkannt werden könnte. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Astrid Eibelshäuser 
Stadträtin 
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